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Doimerftag. den 18 . Juli. 887.

Amtliche A ekannrmachune.

C a l w.

S L c ck b r r c f.
apetendrucker und dermaüge Ei-

Lco

r Lc
seilbahn -Atbeitcr Jakob Müller von  Eliin
qen (OA . Leonberg ) , wird birmil wegen
Diebstahls -Verdachts >steckbrieflich verfolgt . ^

Signalrmsnt : Alter 27 Jahre ; Größe
ungefähr 6 Fuß ; Statur schlank; Gesichts¬
farbe bräunlich ; Gesichtssorm länglich ; Äu¬
gen schwarz ; Nase spitz' g ; Schnurr - und
Knebelbarl schwarz ; besondere Kennzeichen:
Sommersprossen.

Den 15 . Juli 1867.
K . Oberamtsgericht.

Köhn,  Akt.

2) 1. Oberkollbach , ^
Gerichtsbezirks Calw s

Liegenschafts -Verkauf . j
In der Schuldensache des Johannes!

Schrott ) , Bauers dahier , wird nächste- !
hende Liegenschaft am !

Montag,  den 29 . Juli 1867,
Vormittags 10U .br, s

aus dem Rathhanse in Oberkollbach sammt i
dem heurigen Gnks Ertrag im öffentlichen l
Amstreim verkauft , als:

Ein halbes zweistockigtes Wohn¬
haus , veriäfert , und mit Schin - i
dein gedeckt, nebst halbe ' ein-

stockigterScheuer , Schweinställen . Back¬
haus . Holzbütte »nd Kellerhaus mit
gewölbtem Keller,  auch großem Hof¬
raum . Anschlag 825 fl.

Vs Mrgn 60,9 Rlyn . Gras
und Baamgartcn beim
Haus ; Anschlag 50 fl.

V- Mrgn . 42,2 Rihn . Wech¬
selfeld. Garten und ibicbüsch
beim Haus ; Anschlag 200 fl.

5 -V Mrgn . 3 .3 R -Hn. Wechscl-
feldmitLaubholzqebüsch daselbst 600 fl.

IV » Mrgn . 8,7 Nthn Wiese
allda ; Anschlag 925 F

zusammen 2600 fl.
Dieses Anwesen liegt am Weg nach

Unterkollbach ; der Verkauf geschieht einzeln
wie auch im Ganzen ; der Kaufschilliug ist
in 3 Zielern zu bezahlen und kann daL
Gut täglich Ungesehen werden Kaujslieb-
haber sind biemit eingelaten.

Liebenzell, 16 Juli 18 ' 7
K. AmlSnctariat.

Haager.

ikror^
C a l w.

liuum ; omz ..
Zu Ausführung der Schwarzwalddahn (Strecke Calw AUbengstelt)

werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten von der l . Abtheilung
des III . und IV. Albeirslvescs zur Submission ausgeboten.

Die 1. Abthcilung des III . Arbeitslcoses beginnt bei Nr . 83 der
UI . Stunde und endigt bei Nr . 9 -j- ^ der II. Stunde in der Markung
Cakw.

Dieselbe ist 5650 Fuß lang.
Tie 1. Abtheilung des IV. Arbeitslocses beginnt bei Nro . 2 der III . Stunde und

endigt bei Nr . 23 der III . Stunde in der Markung Alihengstett und ist 2t00  Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Ueberschlag folgendermaßen berechnet:

DD
D.-7.,' >.

1) Erdarbeiten incl . allgemeine
Zubereitung der.Laustelle

2) Slraßenbautcn
3) Verschiedene Ausgaben

I!l . Loos,
fl kr.

63,750 . 35.
556 12.

3175 . — .

IV . Loos,
fl. kr.

40,000 . —

Zusammen.
fl. kr.

103,750 35.
556 . 12.

3175 . — .

Zusammen 67 .481 . 47 . 40,000 . — . 107,481 . 47.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißheske können bei der Unterzeichneten Stelle

eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten , welche entweder einzeln nach

Loosen oder zusammen  vergeben werden , haben ihre Angebote , welche den Ab¬
streich an ten Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückc enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fahigleitszengnissen , schriftlich versiegelt und mit derAufschrist:

„Angebot zu den Bauarbeiten der I. Abtheilung des III . (und IV .) Arbeitslooses
der Bau -Sektion Calw"

versehen, spätestens bis
Montag,  den 22 . Juli d. I ., Mittags 12 Uhr,

bei dem Bauamt Calw einzu -eichen.
An demselben Tage , 'Rachmiltags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der ein-

gelausenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.
Bemerkt wird nock , daß den Unternehmern die zum Betrieb der Erdarbeiten er¬

forderlichen Schienen und Rollwagen von der K. Eisenbahnoau -Verwaltung lehnungs-
wcise überlassen werken , worüber die Bedingungen das Nähere enthalten . ^

Calw , 12 . Juli 1867 . K . Eisenbahnbauamt.
Sa PP er

Calw.

. Die Bei -uhr von ungefähr 2800 Centn er Bahnschiencn vom Stutt¬
garter Badnhvf auf bas III . uuv IV. Arbeirsloos Inder  Markung Calw
und Allhcngstctk , soll im SubmissionZweg vergeben werden . Tie Be¬
dingungen liegen auf dem Banamlsbureau zur Einsicht auf.

Unteruchmungslustige werden eingeladen , schriftliche und versiegelte
OffeUe längstens bis

Donnerstag,  den 18 . Juli , Abends 6 Uhr,
Bauamt einzureichen.

Den 13. Juli 1867 . K. Eisenbahnbauamt
S a p p e r.

venu

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
! Forderungen an die Berlassenschastsmasse ^
,des kürzlich gestorbenen kön. immatriku - >
Orten Notars Pregi zer  dahier sind zu - i

! rerlässig im Lause dies.r Woche dahier an-
! zuinelden.

Den 15 Juli 1867.
K . Gerichtsnotariat.

2 . Gehring.
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Qberkollbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger-Aufruf.
Etwaige unbekannte Gläubiger des Jo¬

hannes Schroth,  Bauers in Qberkollbach,
werden hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche
an ihn binnen l5Tagen bei Unterzeichneter
Stelle anzumelden und zu erweisen, widri¬
genfalls sie bei der vor sich gehendenErledigung
des Schuldenwesens unberücksichtigt bleiben.

Liebenzell, l6 . Juli 1867.
K. Amtsnoiariat.

Haager.

Revier Hirschau.
Verkauf von Moosstreu.

Am Freitag,  den 19. d M ..
kommt die Moosstreu auf der Eisenbahn¬
linie im Ottenbronnerberg zum Verkauf
im Ausstreich.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr auf
der Althengstetter Staige.

Hirschau, 16. Juli 1867.
K. Revieramt.

Reuß.

Zugelaufener Hund.
Es hat sich ein weißer

mittelgroßer Hund (Rüde)
mit schwarzen Punkten am
Kops und Schwanz hier

eingestellt.
Der Eigenthümer kann denselben gegen

Einrückungsgebühr und Futtergeld bei Lamm-
Wirth Marquardt  hier abholen.

Simmozheim, 16. Juli 1867.
Schultheißena.nt.

Dompert.

2)1 Sommenhardt.
Jagd Verpachtung.

Dg die Jagd auf hie¬
siger Markung mit dem
letzten Juni 1867 abge¬
laufen , so wird dieselbe

am Donnerstag,
(Jakobifeiertag) , den 25. d. M.,

Morgens 7 Uhr,
aus dem Rathbaus im öffentlichen Aufstreich
wieder auf 3 Jahre verpachtet, wozu Lieb¬
haber höflich eingeladen sind.

Den 17. Juli 1867.
Schultheiß Luz

Pri »at-A «zeigen.
Calw

Bitte um milde Gaben.j
Das große Unglück in dem Kohlenschachte

zu Lugau in Sachsen findet gewiß all¬
überall tiefe, opferfreudige Theilnahme. Für
die Hinterbliebenen der dort auf so schauer¬
liche Weise zu Grunde gegangenen 102 Ar¬
beiter Gaben aus Stadt und Land in
Empfang zu nehmen und weiter zu beför¬
dern, ist gerne bereit

Ümgelds-Commissär Wieland.

Eautians-Nrkunden
für Gemeinde- und Stiftungsrechner

sind vorräthig in der
Ä. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei.

Gew erbe - Verein.
Moiiatsversammlnng

Freitag,  den 19. Juli,
Abends 6 Uhr,

bei Ziegler zur alten Post.
Tagesordnung:

1) Abstimmung.
2) Bekanntmachung des Ergebnisses einer

Eingabe an die Centralbehörde der
Verkehrs-Anstalten.

3) Vortrag des Protokolls der Rotten¬
burger Wanderversammlung der Ge
Werbevereine vom 30 Avril 1866,
einen neuen Wahlvorfchlag zur Wahl
der Handels- und Gewerbekammern,
und dessen Motivirung betreffend,
welcher beim K. Ministerium des In¬
nern übergeben wurde, und hieran
sich anknüpsender Antrag des Aus¬
schusses.

Zu dieser interessanten Verhandlung
werden die Mitglieder dringend eingela¬
den. Der Ausschuß.

Zwerenberg

Missionsfeier
Sonntag,  den 21. Juli,
Nachmittags halb 2 Uhr.

wozu freundlich einladet
Pf . Cramer.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas . Holz und Porzellan, das Fläsch¬
chenü 12 kr. bester Qualität empfiehlt

W. Schlatterer.

Hirschau.
Am Montag,  den 22. Juli , ist

schwarzer und weißer Kalk
frisch zu haben in der Ziegelei von

E. Horlacher.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges

Bfen-K»ger
in allen Sorten und Fayonen zu Holz- und
Steinkohlenbrand, ältere Kastenösen,
Aufsätze auf Kastenöfen zu äußerst billi¬
gen Preisen. Für alte Oesen bezahle ich die
höchstmöglichsten Preise.

Christian Weiß,  Hafner.

Arbeiter-Gesuch.
Im III. Arbeitsloos, Markung Calw,

finden 60—70 Erdarbeiter gegen guten Lohn
dauernde Beschäftigung.

Calw, 17. Juli 1867.
Bauer und Casseti,

2)1. Unternehmer.
Hof Lützenhardt bei Hirschau.

Schafwai - e Verpachtung.
Unterzeichneter

verpachtet seine
Schafwaide,welche
von jetzt bis Mar¬
tini mit ca. 100
Stücken befahren
werden kann.  im

öffentlichen Ausstreich, und ladet Liebhaber
hiezu aus

Montag,  den 22. Juli,
Nachmittags 3 Uhr,

hierher ein.
Gutspächter Dornfeld.

I)v. LermAuikr's

ronen - Geifl
jf0uinw886N2(j'Lau(lk Oolosne) s klasedH' - 45 Irr. "

^us äen beleben-
äsn unä stsrkelläen
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dsrstenInAreäienrien
äer ? klanrenvelt äe-
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kievk - unä Wased vssser , sonäern A
auek rur Lrkrisedunx  äer 1,6bensKei-
ster unä rur Ltärdun ^ äer dierven.

vr . LerinSuier'8
XrLiltel' - UulMl - Oel

in grösseren klsscken ä 27 irr.
Lrprobt als ein ruverläs-
siAssunä r̂odl  keile s6os-
inetieum rnr Lrksltunx , ke-
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so>vie rur Verdütunx äer so

Lckuppen- unä kleektendiläunq . S
Z kür 6 sl >v de : Z
Z HV . ZSnsUi ». D

U
läktiKen U

Ooslmuylen und Preffen
in jeder Größe und in solidester Construk-
tion und Ausführung, sowie geschnittene
Spindeln liefert

Die Maschinenfabrik von
A. Blessing  in Hemmingen.

Zu vermiethen:
auf Martini ein freundliches Zimmer für
eine solide Person, nebst Küche und Bühne¬
kammer Marie Schmidt

im Schulgäßle.
! Einige solide

Schlasgänger
l« erden bei mir angenommen; auch habe
ich ein großes nnd rin kleines möblirtes
Zimmer sogleich zu vermiethen.

I Ziegler  z . alten Post.

Meine Felder,
iwelche ich gesonnen bin zu verkaufen, bringe
!ich noch einmal in Erinnerung, und können
jtäglich mit mir Käufe abgeschlossen werden.
2)1. Friedr. Schnaufer,  Rothg.



Aus der Enzthalbahn bei Wildbad und Calmbach finden
L« O Nollbshnarbeiter und Kippkarrenfahrer

dauernde Beschäftigung . „ « ^ ^ «-
Verdienst 1 fl. 50 kr. bis 2 fl 12 kr. per Tag.

v . Binzer Lt Elert.

Calw

Keine Zahnschmerzen mehr!
Entdeckung eines sichern Mittels , sich derselben binnen 5 Minuten auf rmme:

zu entledigen.

Morgen — Freitag — ist
Turn-Versmnmlimg

bei Tbudium
C . Gärttner 's chemisch- technisches

Laboratorium empfiehlt

Zahnwehwatte , ^ »KL
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12
und 18 kr.

reelles und bewähr-
Ws Linderungsmtt-

tel gegen Gicht und Rheumatismus in
Paqueten zu 12 und 24 kr.
Niederlage in beiden Apotheken.

Tic heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei E . Georgii . !

Gegen zweifache Versicherung sind

«SV Gnlden
sogleich auszuleihen bei

Schultheiß Grein er
in Hirsau.

Alle Sorten Schwämme,  namentlich

Bad Schwämme
in schöner Auswahl und zu billigen Prei¬
sen empfiehlt Ernst Schall.

Arbeiter -Gesuch.
Mehrere jüngere und einige ältere Per¬

sonen finden Lauernde Beschäftigung in der
Fabrik von

3)2 . Heinr . Hutten.

ES wird ein tüchtiger

Arbeiter
zum Verspinnen gesucht; Näheres bei der
Exped . d. Bl.

Wäsche zum Waschen und
SNAklN wird angenommen von

Schneider Linkenheil ' s Frau
2)1. im Haaggäßle.

Ein Zimmer
für 1 oder 2 Personen ist sogleich zu ver-
miethi » mit oder ohne Möbel ; zu erfragen
bei der Exped . d. Bl.

(Eingesendet .)
Seit Jahren macht sich bei Gelegenheit der Neu - oder Er - s

satz-Wahlen der Handels - und Gewerbekammern  die Klage
über das in der Reaktionsperiode der fünfziger Jahre von der K.
Regierung oktroyirte Wahlverfahren geltend , welcheSvcrmöge seiner
rigorosen und Len Handels - und Gewerbestand bevormundenden
Bestimmungen einzig in seiner Art dastebt . Proteste aller Art,
sowie öffentliche Erklärungen , selbst Eingaben an die K. Regie¬
rung waren seither ohne allen Erfolg , trotzdem selbst die Stän¬
deversammlung  die verfassungsmäßige Verabschiedung eines
OrganisationS - und Wahlgesetzes dieser Körperschaften verlangt
hatte.

Die letzte Wanderversammlung der Gewerbevereine Würt¬
tembergs , bei welcher auch der hiesige Gewerbeverein vertreten
war , berieth nun den Entwurf zu einem neuen Wah '.verfabren,
Lei welchem neben Wegfällen aller dieser die selbstständige Wahl
des Handels - und Gewerbestands unterdrückender Bestimmungen
auch das Wahlrecht  statt der seitherigen willkürlichen Aufstel¬
lung von Wählern in weitgehendster und liberalster Weise fey-

Donnrrstag von Paris wieder hier eintreffen und sich sofort nach
Friedrichshafen begeben, Zu Anfang der vorigen Woche wurde die
Berathung auch des Z. Theils des neuen Civilprozeßordnungsentwurfs
im Geheimenrathe vollendet ; es ist der Theil , der von den Rechts¬
mitteln handelt . Die beiden noch ausstehenden Theile : summari¬
scher Prozeß und Koncursprozeß , können ohne Nachtheil getrennt
behandelt werden . Der bedeutendste Tdeil dieser großen Gesetzes-
arbeit (sie umfaßt etwa 1000 Artikel ) ist damit im Geheimenrathe
vollendet Die beiden ersten Theile find schon an den ständischen
Ausschuß gelangt . — Ein Gesetzentwurf über die Stellung der Lehrer
angiwerbl Fortbildungsschulen , Zeichenlehrer , Verwaltungsbeamten
an höheren Bildungsanstaltrn rc. soll die Verhältnisse derselben
regeln — Die HH . Minister des Innern und der Finanzen ha¬
ben Verhandlungen mit Hrn vr . Länderer in Göppingen gepflo¬
gen , um weitere 100 Geisteskranke in seine Irrenanstalt aufzunehmen.

— Stuttgart,  15 . Juli . In der Nacht vom Samstag auf
den Sonntag brach Morgens 1 Uhr in der Schreinerwerkstätte
der Kuhn ' schen Fabrik zu Berg Feuer aus , das bei dem reichlt-

» -7-.- c > ^ ^ ^ Nahrungsstoff , der sich hier den Flammen darbot . sich rasch
gestellt wird . Dieser Entwurf wurde nun von einer dazu ^ - „„ breitete und trotz der möglichst raschen Hilfeleistung der Feuer¬

wehren von Berg , Stuttgart und Cannstatt dieses Gebäude undwählten Commission außgearbeitet , und mit den dazu gehörigen
Motiven dem K . Ministerium des Innern übergeben . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß ein solches Vorgehen von Erfolg
begleitet sein wird , wenn der Handels - und Gewerbestand sich für
die Sache intereffirt , und in konsequenter Festhaltung des einmal
eingenommenen Standpunkts beharrt . Um denselben nun genau
damit bekannt zu machen, wird der Gewerbeverein in seiner näch¬
sten Versammlung am Freitag Abend die Sache aufs Eingehendste
behandeln , und wäre eine recht zahlreich« Betheiligung an dieser
Verhandlung um so mehr zu wünschen , als im Dezember d I.
wieder eine Ergänzungswahl bevorsteht.

Tagesneiiigkeiten.
— Die zweite theologische  Dienstprüfung haben u . A

im Laufe dieses Sommers mit Erfolg erstanden : Wagner,
Wilhelm , und Weit brecht,  Gottlieb , beide von Calw (StA .)

— In Berücksichtigung des dermaligen Standes der Rinderpest
in den österreichischen Staaten ist die Ein - und Durchfuhr von
Vieh und thierischen Rohstoffen auS Tyrol und Vorarlberg unbe¬
dingt , aus den übrigen Kronländern nur unter oen festgesetzten
Bedingungen gestattet . (StA .)

— Stuttgart,  15 . Juli . Se . Majestät der König wird am

dessen ganzen Inhalt verzehrte , wobei namentlich der Verlust vie¬
ler zum Theil wertbvoller Modelle zu beklagen ist. Die übrigen
Gebäulichkeiten der Fabrik wurden durch die angestrengte Tätig¬
keit der genannten Feuerwehren geschützt und erlitten nur geringe
Beschädigungen . Leider sind zwei Feuerwehrleute , der eine von
Stuttgart , der andere von Cannstatt , nick» unbedeutend , jedoch
glücklicherweise nicht lebensgefährlich , beschädigt worden (Schw .M)

— Stuttgart,  16 . Juli . Gestern Nachmittag um 2 Uhr
war die rothe Straße in großer Aufregung , weil der dort woh¬
nende Konditor Frick einen Mordversuch auf seine Frau gemacht
hatte . Er befahl ihr , um den Mord ausführen zu können, Spi
ritus im Keller zu holen , welcher von der Wohnstube auS durch
eine Fallthüre erreicht wird . Er selbst ging mit und unten an-
gekommen, erklärte er der armen Frau , ihr Stündleir sei gekom¬
men und schlug sie mit einem eisernen Gewicht auf den Kopf,
baß der Schädel zersprang . Sie schrie um Hilfe und wehrte sich
auw haitdgreiflich idres LedenS . Als sie zusammengesunken , sprang
der Thäter die Kellerstuffel herauf und zu gleicher Zeit hatte das
Wehrufen der Unglücklichen die Nachbarn berbelgeführt . welche
aber eine verschlossene Thüre fanden . Frick jammerte , seine Frau
fei die Kellerstaffel hinuntergesallen , fand aber keinen Glauben,
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da er von oben bis unten mit Blut bedeckt war . was sich bei

seiner weißen Kleidung vollends schrecklich ansnahm . Tie arme !

Frau wurde hcransgeholt und schlug nach einigen -Lelebungsver - ;

suchen die Augen aus . erkannte ihren Hände ringenden Mann,

und rief : „Schaffet chn weg, er bring ? mich vollends um !" La - !

mit bestätigte sich der schon vorher rege gewordene Verdacht und

die Polster wurde geholt , welche den Mann abführte Der Un - ^
ters -lchungörichter konnte die Frau über den Hergang befragen,,

ebe sie in das Diakonissenhaus geschafft wurde . Die Verwun f

düng soll wenig Hoffnung aus Wiederherstellung lassen. — Der!

Grund zu dieser Unthat soll der gewesen sein , ratz die Frau die!

Unterschrift unter einen Wechsel oder Schuldschein verweigerte,,

welchen Frick ausgeben wollte , weil er zur Bezahlung einer Quote!
an seinem Haus von einem Gläubiger gedrängt wurde . Wir

geben , was wir sagen hörten ; auch von einer Projektieren Ars - -

Wanderung nach Amerika sprach man , zu welcher der Wann Geld

wollte . Derselbe , aus N -nrold gebürtig , war schon einmal 9 Jahre'

in Amerika , seine Frau ist aus Besigheim ( St A.)

— Karls r uhe.  13 , Juli Für die im vorjährigen Krieg bei

Verback und Hunt heim aeiallenen badrscken Krieger soll von de : ;

Regierung die Errichtung zweier Denkmäler in Aussicht genom¬

men worden sein. (St A )
— München,  13 Juli , Im Laboratorium des Lecküeldla- -

gers buten vor 3 Tagen einige Artilleristen das Mißgeschick, eine

24psündtge scharf labonrte Granate fallen zu lassen . Die hie¬
durch veranlaßt .' Explosion tödt .ie 1 Mann lcsorr und verwun¬

dete 2 Mann lebensgefährlich , welche beide aber gestern auch ge¬

storben sind. Von 3 weiter Verletzten ist noch einer in Folge

einer Kopfwunde in Lebensgefahr Fahrlässigkeit von Seite eines

Kanoniers veranlaßt - das Unglück Derselbe hielt die hinter den

Scheiben ausgefundene scharf laborirte Granate für eine blinde

und wollre die Zündschraube entfernen , wodurch die Entzündung,
respektive Explosion verursacht ward

— Nach Berichten ans L ' ndau  ist die Chol -ra in Como auf¬

getreten und fordert viele Opfer , daher d>e Regierung des Kan¬

tons Tessin zur Abwehr polizeiliche Verfügungen getroffen hat
— Frankfurt,  13 Juli Die Bundesliquidationbkommission

wird , wie man sicher annehmen kann , ihre schwierige Aufgabe

am Schluffe dieses Monats , spätestens Anfangs August , beendigen,
— Frankfurt, tl,  Jul ? Wie das „Reuter . Tel , Korresp-

Bur,au " versichert, wird der Sultan sicher über Wien nach Kon-

stantinopei zurückkehre» Ein Zusammentreffen mit dem König

von Preußen wird , Len bisherigen Arrangements zufolge in Ko¬

blenz stallfinven.
— Gera.  12 Juli . Der Fürst Heinrich der 67 . ist gestern

Abend gegen 8 Uhr entschlafen . Derselbe war am 20 , Okwber
1789 geboren und succedi te seinem Bruder Heinrich dem 62sten

am 19 . Juni 1854 ; es folgt ihm sein Sodn , der bisherige Erb¬

prinz Heinrich XlV .. geboren 28 , Mai 1832 , königlich preußischer;
Obersstieutenanl ü ln suita ver Armee

— In dem von der Rinderpest arg heimgesuchtcn Orte Groß - ,

walbur (Coburg ) har sich bei eurem Pferde der Rotz gezeigt. I

Strenge Vorkehrungen gegen Verbreitung sind getroffen ß l

— Hannover,  12 . Juli In Hietzing >oll alles zu einer!

Reise des Königs Georg nach Paris , wie hier von der kleinen!

Residenz eingeganqene Nachrichten lauten , vorbereitet sein. Da

ser ganze Hofstaat den König begleiten wird , so vermutbet man,
daß der König >n Paris seinen dauernden Wohnsitz zu nehmen

beabsichtigt. Ist dem so, dann müßte man glauben , daß an dem

Schritte des Königs die französische Politik nicht unbetheiligt sei.

Die unfreundliche Sprache , welche offiziöse Organe der französischen
Pc sie gegen Preußen 'führen , unterstützt allerdings eine solche
An (K Z )

— Berlin, ,0 . Juli . Der , Staats ' Anzcigeo pubrizirr Ver¬

ordnungen , welche die Stempelsteuer von Spielkarten , die Wechsel-

und Zeitungsstempelstemr und die Kalende ' stsuer für die neuen f

Landeslheiie nnsühr -n . ferner Erlasse , beir -.sfenv die Emission von!

5 Millionen Schatzanweisungen und die Ermäßigung der Kon.su- j

latsaebüdren in europäischen Häfen , !

— Berlin, II.  Jul -. Als Motiv der doch -rfclgten Addern - '

jung des vceußnchen Ministerresidenten in Mrxi !>' , Hrn . v,Magnus,

bewichnet die „Nordd , Allg Ztz, " die Unmöglichkeit , m t Mexiko
gegenwärtig internationale Verbindungen zu unterhalten.

— Die K. Z , schreibt : Der am 8 d , in Berlin Unterzeichnete
neue Zollvereinsverirag wird bis 1, Okt . d. I ratifizirt werden
und tritt am 1. Jan , 1868 in Kraft , Dann werdendste Ernen¬

nungen sür den Bundesrath des Zollvereins und die Wahlen für

Las Zollparlamen ? (ein Abgeordneter auf 100 .009 E nwohner)

erfolgen . Die 'Legislaturperiode des Zollparlaments wird eins

dreitägige sein, und durfte der erste Zusammentritt desselben rar

e sten Semester k. I notwendig werden
— Wien,  16 Juli . Das Herrenbans hat gestern die Gese¬

tzentwürfe über die Entsendung einer Deputation sür Verhand¬

lung mit dem ungarischen Reichstage und über den Paragraph

13 des Grundgesetzes in der Fassung des Abgeordnetenhauses
unveränd : , t angenommen

— Wien,  12 Juli . V -osisso-: v. Hasner .f den Beust bekannt¬

lich zu n Kultminister ersehen , schlug vieles Portefeuille aus , weil

ihm iolarnde Zwei Fmdernngen . die er bis zur Abschaffung des

Konkordats st-. llcv. ;u müssen glaubte , abgeschlagen wurden : 1)

daß der Kommune Wien die Errichtung eines konfessionellen Pä-

dagogimus nicht länger rechtswidrig untersag ? werde , und 2 ) daß

die Gymnasien zu Feldkirch und Ragusa , wo die Jesuit -.:! gegen

das Gesetz, ohne eine Lehrerprüfung abgelegt zu haben , jorrwäh-
>end Nnterrichr ertbeiOn , den Händen der Jesuiten enizog-.it werden.

— Hofrath Do. Ri .dl hat von dem Kaiser von Oesterreich den

delikaten Auftrag erbalten , der Ka ' serin Charlotte in Mrram .rre

den gewaltsamen Tod ihres unglücklichen Gemahles mikzuiheilen.

Die Königin der Belgier und der Gras von Flandern werden
ihm und ihr dabei zur Seite sieben.

— In Triest  bildete sich ein Komite , um dem verewigten Kai¬

ser Maximilian ein Denkmal zu err- chten
Frankreich . Paris,  12 Juli . Seins Majestät der König

von Wü ttemberg führt das Programm , die Weltausstellung ge¬

nau zu studiren , miteins - Gewissenhaftigkeit aus , die nicht verfehlt,
den anaenehmsisn Eindruck aus die hiesige Bevölkerung zn ma¬

chen Auch Heute begibt sich der König wie jeden Morgen in der
Frühe aus Las Marsfeld . Gestern ha ? derselbe die landwirth-
s chaftl.  Ausstellung in Billancourt besucht. Die Pariser haben

nicht unterlassen zu bemerken , daß der wmttembergische König

der erste fremde Fürst ist, welcher dieser Ausstellung , die sonst
zur Rolle des Aschenbrödels verdamm : scheint, seine Aufmerksam¬

keit zuwendet , — Derezowski , de : Urheber des Attentats vom 6,

Juni , ist gestern für schuldig mit mildernden Umständen erklärt
und zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt worden . Der

Moniteur erklärt den von mehreren Blättern gebrachten Auszug

eines Briefes , den der Kaiser Napoleon aus Anlaß des Todes

Maximilians an den Kaiser Franz Joseph geschrieben haben sollte,

für erfunden , - - Im gesetzgebenden Körper sagte Garnier -Pages

anläßlich der Diskussion über das Knegsbudgrt , die Regierung

solle kein Mißtrauen in Deutschland erwrxen , welches , für jetzt

noch ohne Zusammenhang , alsdann die gefürchtete Einheit Herstel¬
len würde , Er will , die Kammer solle in friedlichem Sinn einen

Druck aus die Regierung ,auSüben . Ein freies Deutschland sei

niemals eine Gefahr für Frankreich
Polen . In Warschau  ist die Weichsel seit Donnerstag um

löFuß gestiegen. Die Ueberschwemmung verursachte in der Weichsel-
Niederung einen noch unübersehbaren Schaden an Gebäuden , Holz

und Heu
In England bat die G -eat Eastern Eisenbahn mit der Klei¬

nigkeit von 33 Millionen Gulden Bankerott gemacht.

Frankfurter Gold -Cours
vom 15 , Juli.
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